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Geschätzte BürgerInnen! 
 

Seit dem Jahr 2000 bin ich im Gemeinderat, um Verant-
wortung zu übernehmen und unsere Gemeinde Pölla wei-
terzuentwickeln. Diese Aufgabe ist für mich Berufung und 
Verpflichtung zugleich. Gerade in kleineren Gemeinden 
bedeutet das, rund um die Uhr für die Bürgerinnen und 
Bürger da zu sein, die Verwaltung am Laufen zu halten 
und unsere Gemeinde weiterzuentwickeln. Das erfordert 
nicht nur Einsatz, sondern belastet mitunter auch das fa-
miliäre Umfeld stark. 
 

Leider erleben wir seit einiger Zeit, dass juristische Spitz-
findigkeiten von politischer Seite gezielt als Einfallstor für 
eine wahre Anzeigenflut genutzt werden. Die ständigen 
Anzeigen und Deformierungen der FPÖ behindern die 
tägliche Gemeindearbeit massiv: Bedienstete sind in ihrer 
Arbeit verunsichert, sämtliche Schriftstücke müssen auf 
Rechtskonformität geprüft werden, bevor sie ausgefertigt 
oder weitergegeben werden können. Neue Projekte  
werden einer dementsprechenden Prüfung der Angreif-
barkeit ausgesetzt sein. Das alles ist verbunden mit zu-
sätzlichen Kosten, welche durch die Beschwerdeführer 
und Anzeiger verursacht werden. 
 

Nun hat ein erstinstanzliches, nicht rechtskräftiges Urteil 
in einem dieser Verfahren zu einer Verurteilung geführt. 
Selbstverständlich respektiere ich die Entscheidung der 
Richterin, auch wenn mich sowohl der Prozessverlauf als 
auch die Aussage, das Urteil solle als 'Denkzettel' für alle 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister dienen, sehr ver-
wundert hat. Wesentliche Beweisanträge wurden von der 
Richterin nicht zugelassen. Ich erwarte im Berufungsver-
fahren eine faire und korrekte Behandlung. 
 

Nach dem Urteil habe ich innerhalb meiner Fraktion die 
Vertrauensfrage gestellt. Geschlossen haben mir alle das 
volle Vertrauen ausgesprochen.  
 

Das nicht rechtskräftige Urteil schweißt unser Team im 
Gemeinderat sogar noch enger zusammen. Der Rückhalt 
meiner Fraktion, meiner Familie, der Gemeindefamilie 
und vieler Bürgerinnen und Bürger gibt mir Kraft in dieser 
fordernden Zeit.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke für die vielen motivierenden Bekenntnisse. 
 

Ein großer Dank gilt in dieser Zeit unserer Frau Vizebür-
germeister und den MitarbeiterInnen, die sich bemühen, 
die Herausforderungen in der Gemeindearbeit gemein-
sam für unsere Bevölkerung abarbeiten zu können. 
 

Ich bin und bleibe mit voller Überzeugung Bürger-
meister unserer Gemeinde.  
 

Wir werden unsere Arbeit für Pölla weiterhin mit aller 
Ernsthaftigkeit und Konsequenz fortsetzen, auch wenn 
durch das Vorgehen der FPÖ und die daraus resultieren-
den zusätzlichen juristischen Prüfungen unnötige Mehr-
kosten für die Gemeinde entstehen. 
 

Ungeachtet dessen stehen für mich Sorgfalt, Transpa-
renz und Verantwortungsbewusstsein im Mittelpunkt. 
Gemeinsam werden wir unsere Gemeinde weiterhin posi-
tiv gestalten und dabei stets das Wohl aller Bürgerinnen 
und Bürger im Blick behalten. 
 

Das Amt des Bürgermeisters bringt es mit sich, Sorgen 
und Ängste ernst zu nehmen, zuzuhören und unter-
stützend zur Seite zu stehen. Ich möchte mich von Her-
zen bei all jenen bedanken, die mir in dieser schwierigen 
Phase mit Zuspruch, Vertrauen und Anerkennung den 
Rücken stärken. Ihre Unterstützung ist für mich Ansporn 
und Bestätigung zugleich. 
 

   Mit herzlichen Grüßen, 
   Euer Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

   Günther Kröpfl 

Bericht des Bürgermeisters 
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Neues aus unserer Gemeinde 

Voranschlag 2025 + Rechnungsabschluss 2024 

Der Voranschlag für das Jahr 2025 wurde in der Sitzung 
des Gemeinderates am 12. Dezember 2024 einstimmig 
beschlossen.  

Im Ergebnishaushalt und Finanzierungshaushalt werden 
die laufenden Ausgaben veranschlagt. Die Kosten im in-
vestiven Haushalt wurden für Gemeindeamt-Sanierung, 
WVA Franzen, Wegebau und Straßeninstandhaltung, Gü-
terwegerhaltung, Straßenbeleuchtung und die Bauhofein-
richtung veranschlagt.  

Vergabe von Lieferungen und Leistungen zur Sanierung 
des Löschteiches und Ortsbildgestaltung in der KG Altpölla 

Beschluss über die Weiterführungen des Projektes 
NachbarschaftshilfePlus 

Grundsatzentscheidung über den Ankauf eines Fahrzeuges 
für die FF Franzen 

Beschluss über die Weiterführungen des Projektes 
Community Nurse 

Tarifanpassung für Nachmittagsbetreuung in Kindergarten 
und Volksschule 

Verpachtung des Gasthauses in Franzen 76 und Ein-
stellung des Betriebes gewerblicher Art „Teichstüberl 
Franzen“ 

Die Guthaben auf Sparbüchern und Konten belaufen sich (ohne Verwahrgelder und Vorschüsse) auf  
€ 1.337.971,54, sodass per 31.12.2024 eine Nettoverschuldung von € 805.322,43 verbleibt. 

Im Jahr 2024 wurden keine weiteren Darlehen aufgenommen.  

Schuldenstand 

  2023 2024 

Stand per 1.1. € 2.637.865,59 € 2.381.101,78 

Zugang - € 16.323,74 € 1.616,02 

Tilgungen € 240.440,07 € 239.423,83 

Saldo per 31.12. € 2.381.101,78 € 2.143.293,97 

Volkszahl  924 915 

Pro Kopf Verschul-
dung 

€ 2.576,95 € 2.342,40 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2024 wurde dem Gemeinderat bei der Sitzung am 16. April 2025 vor-
gelegt. Im Vorjahr fanden fünf Vorstands- und fünf Gemeinderatssitzungen statt. Im Gemeinderat wurden insge-
samt 75 Tagesordnungspunkte behandelt. 

Zahlen und Fakten zum Jahr 2024 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 2024 waren: 

Entwicklung des Schuldenstandes 
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Zahlen aus dem Rechnungsabschluss 2024 

Neues aus unserer Gemeinde 

Ergebnisrechnung aus operativer (laufender) Tätigkeit 
Rechnungsabschluss  2024 - MG PÖLLA 

Einnahmen     Ausgaben   

eigene Abgaben € 196.835,34  Personal € 349.661,66 

Anteile Steuergelder € 932.586,26  
Sachaufwand 

(Instandh. Löschteiche und  
FF-Häuser, interne Personalver-
gütungen, Bezüge Gemeinde-

organe, Stromkosten, Nach-

mittagsbetreuung, Heizkosten, 
Instandhaltung Gebäude, In-
standhaltung Fahrzeuge, Versi-
cherungen, Treibstoffe, Instand-
haltung WVA und ABA, Instand-
haltung Straßenbauten, Baum-
pflegemaßnahmen, ….) 

€ 903.804,29  

Gebühren Wasser, Kanal € 292.875,22  

Erträge aus Leistungen € 51.563,36  

Mieten, Pacht € 89.754,72  

Div. Kostenrückersätze 

(Personal, Essen Nachmittag, Einnahmen 
Photovoltaik, ASZ, Kopien, Zuführungen aus 
operativem Haushalt) 

€ 211.436,18 

 

Erlöse Aufl. Rückstellungen € 0,00  Abschreibungen € 555.116,91 

Zahlungen von Bund und Land € 581.756,31  
Transferaufwand  
(Spitäler, Sozialhilfe, Verbands– 
und Schulumlagen, Subventio-
nen/Beihilfen an Vereine und 
Bauwerber, Erhaltung Spiel-
plätze) 

€ 863.626,97 

Abschreibung Zuschüsse € 117.236,54  

Zinsen, Finanzerträge € 28.506,90 
 

  

 

Finanzaufwand, wie 
Darlehenszinsen 

€ 122.330,03 

Saldo 

Summe Einnahmen € 2.502.550,83 -291.989,03 Summe Ausgaben € 2.794.539,86 
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Neues aus unserer Gemeinde 

In einem feierlichen Rahmen fand am 22.03.2025 
die offizielle Angelobung unseres Bürgermeisters 
Günther Kröpfl sowie der Vizebürgermeisterin 
Sandra Warnung im historischen Festsaal des Stifts 
Zwettl statt.  
 

Zahlreiche Ehrengäste aus Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft wohnten der Zeremonie bei, die den 
offiziellen Amtsantritt der beiden Gemeindevertreter 
markierte. 
 

Bezirkshauptmann Markus Peham und Landesrat 
Ludwig Schlerizko überbrachten in ihren Anspra-
chen Glückwünsche und betonten die Bedeutung 
des kommunalpolitischen Engagements für die regi-
onale Entwicklung und das Gemeinwohl.  
 

In ihren Grußworten hoben sie die Verantwortung 
hervor, die mit dem Amt des Bürgermeisters und 
des Vizebürgermeisters verbunden ist, und würdig-
ten die Bereitschaft, diese Aufgabe mit Einsatz und 
Weitblick zu übernehmen. 
 

  Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 

Bürgermeister und Vizebürgermeisterin offiziell im Amt 
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Gemeinderat 

Einblick in die Gemeinderatsarbeit 

Die Arbeit im Gemeinderat ist geprägt von Verantwor-
tung, Arbeit und dem ständigen Bemühen, unsere 
Gemeinde gemeinsam weiterzuentwickeln. 
Neben den täglichen Verwaltungsaufgaben setzen sich 
Bürgermeister, Vizebürgermeister und viele Mitglieder des 
Gemeinderates intensiv dafür ein, die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde zu erhalten und auszubauen im Dialog 
mit der Bevölkerung, mit Weitblick und mit Herzblut. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns besonders über Gemeinderäte, die sich 
aktiv einbringen, Ideen entwickeln, mitarbeiten und Ver-
antwortung übernehmen. Denn Demokratie lebt vom Mit-
gestalten.  

Leider erleben wir aber auch, dass manche Mandatare 
sich bewusst nicht einbringen, Aufträge ignorieren oder 
durch destruktives Verhalten und persönliche Angriffe die 
konstruktive Arbeit im Gremium erschweren. 
 

Solches Verhalten blockiert nicht nur wichtige Projek-
te, sondern schadet letztlich der gesamten Bevölke-
rung. Kritik ist in einer Demokratie wichtig und willkom-
men, sie sollte jedoch sachlich, fair und lösungsorientiert 
geäußert werden.  
 

Unsere Gemeinde ist lebens- und liebenswert, und das ist 
das Ergebnis von harter Arbeit, Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist. Aber nicht von Stillstand und pauschaler Ab-
lehnung. 
 

Doch ständiges Schlechtreden, destruktives Verhalten 
und das Verharren in einer Opferrolle tragen nicht zur 
positiven Entwicklung unserer Gemeinde bei. Das ist das 
Ergebnis engagierter harter Arbeit vieler Menschen vor 
Ort, Tag für Tag. 
 

Mein Appell an diese Mandatare: Kommt aus eurer Blo-
ckadehaltung heraus, bringt euch konstruktiv ein und ar-
beitet mit, nicht nur für den eigenen Vorteil, sondern zum 
Wohle unserer Bevölkerung. Dafür seid ihr gewählt wor-
den. Nur gemeinsam können wir unsere Gemeinde wei-
terbringen. 
 

             Vizebürgermeisterin  
       Sandra Warnung  
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Beim Gemeinderundschreiben 
02/2025 vom März 2025 hat 
bei der Aufstellung zu den 
Vorzugsstimmen bei der Ge-
meinderatswahl 2025 (auf Sei-
te 4) der Fehlerteufel zuge-
schlagen.  

Hiermit veröffentlichen wir die 
korrekten Werte:  

Kröpfl Günther 231 

Warnung Sandra 190 

Gallauner Barbara 93 

Popp Robert 92 

Nußbaum David 82 

Aschauer Martin 67 

Cwinczek Wofgang 65 

Pfeisinger Bernhard 62 

Ranftl Andrea 62 

Hartl Gerhard 48 

Kröpfl Daniel 46 

Wögenstein Franz jun. 39 

Kühhas Stefan 37 

Kamauf Kathrin 36 

Brunner Manfred 32 

Rak Patrick 30 

Greiml Reinhard 29 

Lechner Rudolf 28 

Amsüß Gerold 25 

Hunger Klemens 23 

Wögenstein Franz sen. 23 

Schmölz Martin 19 

Stocker Josef 18 

Kargl Dietmar 13 

Mahringer Gerhard 11 

Scherz Robert 9 

Ziegelwanger Manuel 9 

Muck Gerhard 8 

Mayerhofer Gerald 8 

Rothbauer Peter 8 

Rak Helmut 5 

Smzrka Walter 5 

Freisinger Michael 5 

Langthaler Josef 5 

Scherz Christian 2 

Stüttler Maximilian 1 

Vorzugsstimmen Gemeinderatswahl 2025  -  RICHTIGSTELLUNG 

Richtigstellung 
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Neues aus der Gemeinde 

 

Bei bester Stimmung wurde am Freitag, den 09.05.2025 
der sanierte Löschteich in Altpölla feierlich eröffnet, ein 
zukunftsweisendes Projekt für unsere Gemeinde! 
 

Die Freude über die zahlreichen Besucher war groß, da-
runter auch viele Bürgermeisterkollegen aus der Umge-
bung sowie Landesrat Ludwig Schleritzko, der seine 
Wertschätzung für das Engagement vor Ort betonte. 
 

Bürgermeister Günther Kröpfl präsentierte mit Stolz die 
interessanten Zahlen und Fakten rund um das Projekt von 
der Planung über die Finanzierung bis hin zur Entste-
hung. Er hob dabei die Wichtigkeit moderner Infrastruktur 
für die Sicherheit der Bevölkerung hervor. 
 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung dankte herzlich 
allen Beteiligten, die dieses Projekt ermöglicht haben, und 
betonte insbesondere den starken Zusammenhalt inner-
halb der Gemeinde: „Dieses Projekt zeigt, was möglich 
ist, wenn alle gemeinsam anpacken.“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das leibliche Wohl sorgte die Feuerwehrjugend mit 
großem Einsatz und wurde dafür belohnt: Eine beachtli-
che Spendensumme kam durch die Bewirtung zusam-
men, die der Jugend zugute kommt und sicher gut inves-
tiert ist.  
 

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an unseren Musik-
verein Pölla für die wunderbare musikalische Umrah-
mung. 
 

Die Eröffnung war nicht nur ein gelungenes Fest, sondern 
auch ein starkes Zeichen dafür, was durch Zusammenar-
beit und Gemeinsinn möglich ist. Der neue Löschteich 
wird unserer Gemeinde viele Jahre Sicherheit und Nutzen 
bringen und ist jetzt schon ein Symbol für gelebte Ge-
meinschaft. 
 

 

   Vizebürgermeisterin Sandra Warnung  

Eröffnung des Löschteiches in Altpölla  -  Ein Fest des Zusammenhalts 
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Der Dreck muss weg 

Zum 22. Mal wurde in den Gemeinden Gföhl, Jaidhof, 
Krumau am Kamp, Lichtenau, Pölla, Rastenfeld und St. 
Leonhard/Hornerwald die gemeinsame Aktion „Stopp Lit-
tering“ durchgeführt.  
 

Mehr als 950 Personen, und sogar ein Baby waren mit 
Freude und Engagement dabei. Eine Flurreinigung auf 190 
km² mag organisiert sein! 
 

Diese Aktion 
zeigte, dass 
nach wie vor 
Müll in der Natur 
„entsorgt“ wird 
und sogar eine 
Steigerung ge-
genüber der 
letzten 3 Jahre 
um ca. 30% zu 
verzeichnen ist.  
 

149 Restmüllsä-
cke mussten 
gefüllt werden. 
Autoreifen hin-
gegen wurden 
heuer weniger 
gefunden, doch 19 wurden dennoch aufgespürt. Geringere 
Mengen an Sperrmüll wie zum Beispiel ein alter Küchen-

holzofen, Styropor, ein Betonring und Eternitplatten, ... 
konnte durch die fleißigen Helfer nun fachgerecht entsorgt 
werden. Durch diese gemeinsame Müllsammelaktion konn-
ten wir herausfinden, dass Labello voll im Trend liegt, denn 
es wurden Unmengen an Labello-Verpackungen rund um 
die Gemeinde Lichtenau aufgespürt! 
 

Bei einer gemeinsamen Jause in lokalen Gasthäusern 
konnten die Vertre-
ter der Gemeinden 
mit den aktiven 
TeilnehmerInnen 
über die Funde 
plaudern.  
 

Nicht zuletzt we-
gen der guten Or-
ganisation in den 
Gemeinden, wurde 
die Aktion auch 
heuer wieder für 
alle Generationen 
zum vollen Erfolg. 

 

Altpölla 

Schmerbach am Kamp 

Krug 

„Dreck muss weg“ in der Region Kampseen! 

                           Kienberg 

Wegscheid am Kamp 
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Danke an alle Mitwirkenden 

Nondorf 

Reichhalms 

Franzen 

Kleinenzersdorf 

Wetzlas 

Neupölla 
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Gesundheit & Soziales 

 

 

 

 

 

 

Tipps für das Wohlbefinden in der schönen 
warmen Jahreszeit 
 

Mit dem Aufkommen der warmen Jahreszeit freuen sich 
viele von uns auf sonnige Tage im Freien, Grillabende und 
entspannende Stunden im Garten. Doch während wir die 
Sonne genießen, ist es besonders wichtig, auf die Bedürf-
nisse von älteren und kranken Menschen, Kleinkindern und 
Schwangeren Rücksicht zu nehmen. Hier sind einige hilf-
reiche Empfehlungen, um das Wohlbefinden in der heißen 
Jahreszeit zu fördern: 

 

1. Trinkmenge erhöhen: 

An heißen Tagen ist es entscheidend, ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich zu nehmen. Achten Sie darauf, genügend 
Wasser oder ungesüßte Getränke zu trinken, um Dehydrie-
rung zu vermeiden. 

2. Vorsicht bei Entwässerungsmedikamenten: 

Menschen, die Entwässerungsmedikamente einnehmen, 
sollten in Zeiten extremer Hitze besonders vorsichtig sein. 
Es ist ratsam, vorab Rücksprache mit dem Hausarzt oder 
der Hausärztin zu halten. 

3. Leichte Kost bevorzugen: 

Setzen Sie auf leichte und gesunde Ernährung. Obst und 
Gemüse sind nicht nur erfrischend, sondern tragen auch 
zur Flüssigkeitszufuhr bei. 

4. Nachts lüften: 

Um die Räume in den eigenen vier Wänden angenehm 
kühl zu halten, sollte nachts gelüftet werden, wenn es 
draußen kühler ist. 

5. Kühl bleiben: 

Verbringen Sie heiße Stunden insbesondere um die Mit-
tagszeit an schattigen, kühlen Orten. So schützen Sie sich 
vor der Hitze. 

6. Arbeiten im Freien: 

Vermeiden Sie anstrengende Tätigkeiten an heißen Tagen. 
Planen Sie Gartenarbeit oder Outdoor-Aktivitäten für die 
kühleren Morgen- oder Abendstunden. 

7. Körper kühlen: 

Teilbäder für Füße oder Arme oder ein erfrischendes Bad 
helfen, den Körper an heißen Tagen abzukühlen. 

8. Bequeme Kleidung tragen: 

Wählen Sie lockere, atmungsaktive Kleidung und verges-
sen Sie nicht, im Freien eine Kopfbedeckung zu tragen, um 
sich vor der Sonne zu schützen. 

9. Sonnenschutz verwenden: 

Schützen Sie Ihre Haut mit geeigneten Sonnenschutzmit-
teln, um Sonnenbrand zu vermeiden. 

10. Achten Sie aufeinander: 

In Zeiten der Hitze ist es wichtig, auf die Bedürfnisse von 
Freunden, Familie und Nachbarn zu achten und zu helfen, 
wo es nötig ist. 

 

Die Empfehlungen sind in Anlehnung an das Bundesminis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Som-
mer voller Gesundheit und vielen unvergesslichen Momen-
ten. Genießen Sie die warme Jahreszeit in vollen Zügen! 

Herzlichst, 
Monika Widhalm, Community Nurse 
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Gesundheit & Soziales  
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KLAR! Kampseen 

Thayarunde * „VOLT“-Radrunde * Weitra * Mohn-Granit-Radroute 

Bei Kaiserwetter nahmen an den 1. Waldviertler Radta-
gen ca. 1.800 Radbegeisterte teil.  
 

Geführte Radtouren von Gföhl bis an die tschechische 
Grenze auf Top-Radrouten des Waldviertels fanden gro-
ßen Anklang. Nur die Mohn-Granit-Radroute musste wet-
terbedingt den Radtag am Sonntag absagen.  
 

Jede Region organisierte Rahmenprogramme, kundige 
Radler luden zum Kennenlernen der wunderschönen 
Radrouten ein, und sorgten für ein unbeschwertes Ra-
derlebnis für Familien, Alltagsradler, Radfreaks und Seni-
oren.  
 

In der Region Kampseen wurde ein besonders buntes 
Programm geboten. Vom Zumba Warm-Up, Mobilitäts-
management NÖ, Mobilitätsmanager der enU, dem 
„Natur im Gartenbus“, Fahrsicherheitstraining für Kinder 
vom Klimabündnis, Radlreparaturtag von RundumsRad 
bis zu Fotopunkten und Verpflegungsständen der Land-
jugend und der Vereine in jeder der 7 Gemeinden war 
viel zu entdecken.  
 

Besonders freut sich Frau Barbara Karl aus Neupölla, die 
das E-Bike vom Gewinnspiel der Bezirksblätter und dem 
Radshop Kalteis gewonnen hat. Die Region Kampseen 
gratuliert recht herzlich. Die Übergabe des E-Bikes wird 
am 15.05.2025 in Mautern erfolgen. 

 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energie-
fonds gefördert und im Rahmen des Programms „KLAR! 
Region Kampseen“ durchgeführt.  
 

Fotorecht: KLAR! Kampseen 
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Sicherheit 

Zivilschutzarbeit im Bezirk Zwettl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezirk Zwettl steht ganz unter dem Motto „ gelebter Zivil-
schutz“. Auf der Bürgermeisterkonferenz am 08.04.2025 
nutzte Bernard Mahringer die Gelegenheit als Bezirksleiter 
Zivilschutz um sich, Projekte Ziele und das Bezirkslei-
tungsteam ZT des NÖZSV vorzustellen.  

Am 10.04. fand auf der Bezirkshauptmannschaft Zwettl die 
Mitarbeitertagung der Zivilschutzbeauftragen der Gemein-
den des Bezirkes statt.  

„Der Zivilschutz ist angesichts der Multikrisen auf dieser 
Welt in der Mitte der Gesellschaft angekommen“ betonte 
Mahringer. Wir müssen weg von der Allinclusivgesell-
schaft und hin zum Selbstschutz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeder Mitbürger trägt selbst die Verantwortung seine indi-
viduellen Vorräte, krisensicheren Haushalt oder die Haus-
apotheke für Krisenzeiten am aktuellsten Stand zu halten. 

Präventionsarbeit geschieht vor den Krisenzeiten.  

Die Bezirksleitung Zwettl und der NÖZSV freuen sich 
schon auf eine tolle Zusammenarbeit mit den Gemeinden, 
ganz unter dem Motto: 

„Zivilschutz ist nie zu viel Schutz“. 

Sehr informativer Fachvortrag, Experten von der Energie und Umweltagentur sowie des NÖ Zivil-
schutzverbandes berichteten über die Globale  -  Regionale Klimaentwicklung und auch wie man sich 
optimal und effektiv vor den Folgen der Wetterextremen schützen kann. 
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Kindergarten Neupölla 

Muttertagsfeier 

Osterfest 

Neue Spielsachen 

Geburtstagsfeier 

Die Kinder freuen sich sehr über die neu angekauften Spiel-
sachen für den Garten. Ein herzliches Dankeschön an die 
Eltern, die immer wieder unseren Kindergarten mit freiwilli-
gen Spenden unterstützen. 

Anlässlich des Muttertages luden wir die Mütter 
und Großmütter zur Muttertagsfeier in den Kin-
dergarten ein. Bei Kaffee und Kuchen genossen 
alle den gemeinsamen Vormittag mit den Kin-
dern. 

Nach der Geburtstagsfeier liesen sich die Kinder den lecke-
ren mitgebrachten Geburtstagskuchen gut schmecken. 

Bei unserem heurigen Osterfest kam uns der Os-
terhase höchstpersönlich besuchen. Wir nutzten 
die Chance und haben gleich ein Foto mit Ihm ge-
macht. 



17 

Marktgemeinde Pölla  

Volksschule Altpölla 

In der Woche 
vom 10. bis 
13.6.2025 gas-
tierte ein echter 
Zirkus– der  

Projekt-Zirkus 
"MoonCat"- 

bei der Volks-
schule in Altpölla.  

Gemeinsam mit 
den Zirkusleuten 
durften die Kinder 
eine ganze Wo-
che lang wie rich-
tige Artistinnen 
und Artisten trai-
nieren. Durch das 
tägliche Training 
und die intensive 
Teamarbeit ent-
wickelten die Kinder ein starkes Gemeinschaftsgefühl, 
lernten Verantwortung zu übernehmen und wuchsen über 
sich hinaus. Jeden Tag wurde in Gruppen geübt – manche 
waren Akrobaten, andere Jongleure, Fakire, Clowns, Seil-
tänzerinnen oder Zauberer.  

Den Höhepunkt bildete die Zirkusvorstellung im großen 
Zelt, bei der die Kinder ihre Kunststücke einem begeister-
ten Publikum aus Eltern, Verwandten und Bekannten prä-
sentierten.  

Die Aufführung wurde mit tosendem Applaus belohnt und 
war ein sehr emotionales Erlebnis für alle Beteiligten. 

Finanziert wurde dieses zur Gänze von der ÖGK im Rah-
men der „Gesunden Schule“.  

Tatkräftig unterstützt wurde dieses tolle Projekt auch von 
unserer Gemeinde. Auch bei diesen wurde sich mit kräfti-
gem Applaus am Ende der Vorführungen herzlichst be-
dankt.  

 

Das Zirkuspro-
jekt war für alle 
ein unvergessli-
ches Erlebnis.  

Wir haben viel 
gelernt – über 
Mut, Teamarbeit, 
und dass man 
alles schaffen 
kann, wenn man 
es wirklich will.  

 

Projekt-Zirkus „MoonCat“ 



18 

Marktgemeinde Pölla  

NMS Rastenfeld 

Für den Ernstfall gewappnet 

Am Freitag, den 11.4.2025 wurde in der NMS Rastenfeld gegen 10 Uhr Feuer-
alarm ausgelöst – eine Übung, wie die Schülerinnen und Schüler später erfuh-
ren. Nur wenige von ihnen waren eingeweiht, schließlich sollte der Ernstfall au-
thentisch geprobt werden.  

Dem geplanten Szenario nach hatte in der 1. Klasse im EG ein Laptopkabel 
Feuer gefangen, etlichen Schülern war damit der Fluchtweg versperrt. Diese 
mussten von der Feuerwehr Rastenfeld-Peygarten Ottenstein mit Atemschutz-
maske und Tragen in Sicherheit gebracht werden. Das Lehrpersonal brachte 
jene Kinder, bei denen sie gerade im Unterricht waren, zur sicheren Sammel-
stelle bei der Kirche.  

Atemschutztrupps führten ihrerseits Löscharbeiten im Innenbereich durch bzw. 
halfen bei der Evakuierung der Schule, die binnen 2-3 Minuten gelang. Lob er-
hielten LehrerInnen und Kinder bei einer gemeinsamen Abschlussbesprechung 
von Einsatzleiter Johann Herzog für den geregelten Ablauf.  

Aus dem Fenster geschaut  

um Neues zu entdecken. So getan am Freitag, den 2. Mai, 
seines Zeichens Fenstertag. Die frei wählbaren Lernlabore 
wurden auf drei Stunden erweitert und boten ein bewegtes 
& buntes Programm.  

Dazu wurde auch fachkundiges Wissen von außerhalb in 
die Schule geholt. Die Theaterwerkstatt wurde von einer 
Schauspiellehrerin in einer modernen Variante von Romeo 
und Julia unterstützt, um Spontanität und Ausdruckskraft 
zu stärken.  

In Musik & Tanz wurden Choreografien geübt, etwas das 
insbesondere den jungen Damen besonders Spaß macht. 
Ganz anders war das in EDV. Die dort erstellten Lernpro-
gramme zogen vor allem das Interesse der Burschen auf 
sich.  

Was Milch alles für Gesundheit und Wirtschaft kann, war 
Thema in Ernährungslehre. Der Besuch einer Waldviertler 
Milchbäuerin machte das Thema Milch in der Ernährungs-
lehre und Wirtschaft besonders greifbar.  

Bildnerisches Gestalten & Biologie spielten sich outdoor im 
Schulgarten ab. Ein neues Beet, die Bretter gesponsert 
durch das Sägewerk Steininger, wurde gebaut und unter 
Mithilfe der Gemeinde Rastenfeld angelegt.  

Ergänzend dazu gab es noch Informationen und Materia-
lien beim Natur im Garten Bus. Kunstvolle Straßenzeich-
nungen und altbewährte Spiele wurden bei frühsommerli-
chem Wetter angeleitet und der Stiegenaufgang im Graffiti-
Design gestaltet.  

Auch Chemieversuche wurde zwecks Geruchs- und Ge-
räuschexplosionen in den Schulgarten verlegt. Sportlich 
Begeisterte nahmen an der Kampseen-Tour der Gemeinde 
Rastenfeld teil. Sie kamen dabei schön ins Schwitzen. Um 
einige Ideen reicher ging es dann für alle ins Wochenende. 
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Vereine 

Fischteich in Franzen 

Fischerei Verein Franzen: Neuer Vorstand 
wird im Sommer gebildet** 

Der VÖAFV Verein Franzen bereitet sich auf einen aufre-
genden Sommer vor, da ein neuer Vorstand ins Leben ge-
rufen wird. Im Fokus der künftigen Arbeit stehen die Unter-
stützung der Jugend, ein umweltbewusster Besatz sowie 
die enge Kooperation mit lokalen Vereinen. 

Die neuen Verantwortlichen setzen sich besonders dafür 
ein, die Belange der jungen Mitglieder zu fördern und ihnen 
Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten zu bieten. Darüber 
hinaus wird ein nachhaltiger Ansatz bei der Besatzpolitik 
verfolgt, um die lokale Tierwelt zu schützen und zu unter-
stützen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen in der Umgebung, um gemeinsame Pro-
jekte und Veranstaltungen zu organisieren. Dies soll nicht 
nur den Zusammenhalt stärken, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl fördern. 

Interessierte können Tageskarten über die Plattform 
Hejyfish erwerben, um aktiv an den Angeboten des VÖAFV 
teilzunehmen.  

Wir freuen uns auf einen erfolgreichen Sommer und darauf, 
viele neue Mitglieder im Verein willkommen zu heißen! 

Zusätzlich sind auch Jahreslizenzen weiterhin erhältlich. In 
diesem Jahr wird die Einschreibgebühr in Höhe von 60 € 
nicht erhoben, was den Einstieg für Interessierte noch at-
traktiver macht. 

Bei Fragen können Sie mich jederzeit unter meiner Handy-
nummer 0699/10 62 81 82 erreichen. Ich stehe Ihnen gerne 
zur Verfügung! Petri Heil!        Peter Strebl 
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Feuerwehren 

Am 06.06.2025 fand in der Volksschule Altpölla eine Brandschutzübung statt. Der Schwerpunkt der Übung war: Richtiges 
Verhalten bei Feueralarm für Schüler und Lehrer. Die Menschenrettung fand über die Leiter statt. 

Die Unterabschnittsübung am 26.04.2025 wurde heuer zu einer großen Schadstoffübung über das Waldviertel in Neupölla 
ausgerollt.  

Programm: 
7:45 Uhr Bewerbseröffnung 

8:00 Uhr Start Zillen Zweier 

13:00 Uhr Start Zillen Einer  

17:00 Uhr Siegerverkündung 
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Feuerwehren 

Freiwillige Feuerwehr Franzen 

Der Abschnittsfeuerwehrtag in Echsenbach fand am 
13.04.2025 statt. Wir bekamen eine Anerkennungsur-
kunde zum Dank für den Hochwassereinsatz über-
reicht.  

Ausgezeichnet wurden Anton Eichberger für das Ehrenzei-
chen 60 Jahre, Josef Steiner für 50 Jahre und Gerald Unhal-
ler für 25 Jahre Feuerwehrdienst.  

Am 21.04.2025 nahmen Patrick Rak und Lisa Holm 
am Basiswissen Kurs in Allentsteig teil und meisterten 
es mit Bravour. Unser Kommandant Michael Holm war 
als Ausbildner dabei.  

Die feierliche Angelobung bei der Florianimesse mit anschließendem Spanferkelessen am 25.05.2025 in 
Franzen war sehr gut besucht. Simon Zauner, Patrick Rak und Lisa Holm wurden angelobt. 

Am 08.05.2025 war die Firma We-
ber Rescue bei uns in Franzen.  
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PROGRAMM 

Woche 1:     Heute wird’s sportlich! Bei unserer Stockaction kannst du das Asphaltstockschießen auspro-
bieren! Zusammen mit den Minifans gibt es einen spannenden Stationenbetrieb. Und das Beste: Am Ende dür-
fen auch Mama und Papa den Stock in die Hand nehmen und mitmachen! Stockaction macht Spaß – komm 
vorbei und probier’s aus! 
 

Woche 2:   Mit dem Musikverein Pölla kannst du Instrumente   ausprobieren, musikalische Spiele machen 
und erfahren, wie tolle Musik entsteht. Dazu gibt es eine Bastelstation, wo du kreativ sein kannst. Musik, Spaß & 
Action – sei dabei! 
 

Woche 3:   Auf dich warten coole Fußballspiele, Tennis zum Ausprobieren und spritzige Wasserspiele   
Wichtig: Bitte Badesachen und ein Handtuch mitbringen – bei den Wasserspielen kann es ganz schön nass wer-
den!   ‍️ Ein sportlicher Nachmittag für alle, die sich gerne bewegen. 
 

Woche 4: Erlebnissportwoche für alle angemeldeten Kinder. 
 

Woche 7:  Sei dabei, wenn echte Helden ihren Alltag zeigen!    Du bekommst spannende Einblicke in die 
Welt der Jugendfeuerwehr und des Roten Kreuzes! Erlebe echte Einsatzfahrzeuge hautnah und lerne, wie man 
Verbände richtig anlegt. Komm vorbei und werde für einen Tag selbst ein kleiner Held oder eine kleine Heldin!  
 

Woche 8:   Mit echten Jägern geht’s raus in den Wald! Wir fischen gemeinsam   und bauen coole Nistkäs-
ten für Vögel  ️ . Wer eine Angel hat, darf sie gern mitbringen – es gibt aber auch welche vor Ort! Natur er-
leben, entdecken und Spaß haben – nichts wie raus!  ✨ 

 

Woche 9:   Zum Abschluss machen wir eine spannende Fotoschnitzeljagd. Bitte begleitet eure Kinder mit min-
destens einer erwachsenen Person. 
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Grillen. Wir freuen uns auf einen schönen Ausklang der Ferien! 
 

Anmeldung bitte bis spätestens jeweils eine Woche vor der Veranstaltung 

bei Andrea Ranftl unter 0664/45 55 637 oder unter ranftl110@gmail.com   
Die Aktionen können nur bei einer Mindestteilnehmerzahl stattfinden. 

Bringt am besten Neugier, gute Laune, passende Kleidung,  
Trinkflasche und Sonnenschutz mit! 

Meldet euch bitte rechtzeitig an, damit wir planen können. 
Als Wertschätzung bitten wir um eine freiwillige Spende für den Verein. 

Ferienspaß 2025 –  
Wir sind wieder dabei! 

Freu dich auf coole Aktionen,  
viel Spaß und spannende Abenteuer. 

 

Komm vorbei, mach mit und hab  
eine tolle Zeit mit uns! 

Wir freuen uns auf Euch bei   
Pölla´s Ferienspaß  ! 

mailto:ranftl110@gmail.com
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PÖLLA´S FERIENSPASS 2025 

  

FW Aktion Datum / Treffpunkt FW Aktion Datum / Treffpunkt 

 

 

1 

  

Stock-

action mit 
den  

Minifans 

     

  

Freitag,  
4. Juli 2025 

15:00 bis 17:00 Uhr 

 Asphaltstockplatz 
Schmerbach 

 

 

7 

  

Helden-
nachmittag 

 ‍️ ‍️
      

  

Dienstag, 
12. August 2025 

14:00 bis 16:00 Uhr 

 Fußballplatz  
Altpölla 

 

 

2 

  

Musik an! 
Mini-

musiker auf 
Tour 

     

  

Freitag,  
11. Juli 2025 

15:00 bis 17:30 Uhr 

 Sportplatz Neupölla 

  

 

8 

  

  

Hammer, 
Fisch und 

Vogelhaus! 
 ‍️ ‍️ ‍️ ‍️
  ‍️  

  

Donnerstag, 
21. August 2025 

14:00 bis 17:00 Uhr 

 Fischteich Altpölla 

 

 

3 

  

  

  

Sport, 
Splash & 

Spaß 

     

  

Freitag,  
18. Juli 2025 

15:00 bis 17:00 Uhr 

 Tennisplatz Neupölla 

  

 

9 

  

  

Ferien-

finale 

    ‍️ ‍️
 ‍️  

  

Donnerstag,  
28. August 2025 

17:30 Uhr 

 Sportplatz  
Neupölla 

  

4 

  

Erlebnis-

sportwoche 

 ‍️  ‍️ 
 ‍️     

  

21. bis 25. Juli 2025 
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Vereine 

USV Pölla Tennis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuigkeiten vom USV Pölla Tennis –  
Saisonstart & Heimspiel-Highlights 

 

Die Meisterschaft 2025 ist bereits voll im Gange – und wir 
freuen uns, euch über unsere bisherigen Erfolge, Herausfor-
derungen und anstehenden Termine zu informieren. 
 

Neue Liga, neue Gegner – USV Pölla 1 in der Kreisliga C. 
Nach dem Aufstieg in der Vorsaison startet unser erstes 
Herrenteam heuer erstmals in der Kreisliga C. Für viele un-
serer Spieler ist das Neuland – und genau deshalb umso 
spannender. Gegen starke Gegner konnten wir bereits so-
wohl einen Sieg als auch eine Niederlage einfahren. Der 
Einstieg in die neue Liga ist also gelungen, aber es bleibt 
herausfordernd. 
 

USV Pölla 2 der Kreisliga F 

Unser zweites Herrenteam konnte bereits zwei Siege feiern 
und musste sich nur einmal knapp geschlagen geben. Auch 
hier ist der Kampfgeist ungebrochen – wir sind gespannt, 
wie sich die weiteren Spiele entwickeln! 

Top Spielbedingungen dank Platzsanierung. Dank der um-
fangreichen Platzsanierung im Frühjahr stehen uns nun top 
gepflegte und hervorragend bespielbare Tennisplätze zur 
Verfügung – perfekte Voraussetzungen für unsere Trainings 
und spannende Matches! 

Unsere Heimspiele im Überblick: 

• Sonntag, 15.06.2025: USV Pölla 2 vs. TC Raika 
Göpfritz/Wild 2 

• Sonntag, 22.06.2025: USV Pölla 1 vs. Gföhler Tennis 
Club 3 

• Sonntag, 24.08.2025: USV Pölla 1 vs. Tennisclub 
Paudorf 1 

• Sonntag, 31.08.2025: USV Pölla 2 vs. UTK Mautern 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Sonntag, 07.09.2025: USV Pölla 1 vs. SportunionTC 
Großgöttfritz 1 

Nach der Frühjahrsrunde geht’s für beide Mannschaften in 
die Sommerpause – bevor wir dann im Spätsommer mit vol-
ler Motivation in die restlichen Spiele starten. 

Kommt vorbei und unterstützt uns! 

Wir freuen uns über jeden Fan am Spielfeldrand - genießt 
spannende Matches, gute Stimmung und unser traditionel-
les Mittagsmenü auf der Tennisanlage in Neupölla. 

Mit sportlichen Grüßen 

Euer USV Pölla Tennis 
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Vereine 

Senioren Pölla 

 

Bad Bleiberg: Terra Mystica 

 

Julia Langthaler, Eveline Hieblinger 
und Gabriele Richter planten die 
Tagesausflüge von unserem Hotel 
in St. Urban am Urbansee sorgfäl-
tig.  
Trotzdem hatte ich Zweifel, ob nicht 
Platzangst oder Bedenken vor der 
Bergmannsrutsche das Abenteuer 
in der Terra Mystica beeinträchti-
gen könnten!  
 

Aber nein! Voller Begeisterung wur-
de die Bergmannskleidung gewählt 
und nach der Erklärung des zu be-
sichtigenden Stollens ging es in 
Vierergruppen die Bergmannsrut-
sche abwärts in die Terra Mystica 
mit sieben mystischen Zechen, 
Multimedia Show‘s und abschlie-
ßend mit der Grubenbergbahn und 
dem Schachtaufzug wieder zu Ta-
ge. 

Burg Taggenbrunn: 
 

Mit rd.€ 20 Mio von den Eigentümern der Uhren-
marke Jacques Lemans aufwändig renoviert, lädt 
Burg Taggenbrunn u.a. zur Besichtigung der von 
André Heller gestalteten multimedialen Ausstel-
lung „Zeiträume“ ein. 
Leider waren meine Bedenken zu groß und wir 
nutzten statt der Riesenrutsche die Brücke und 
den Aufzug zum Parkplatz. Im Nachhinein tat es 
uns aber leid, den Nervenkitzel ausgelassen zu 
haben! 
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Erstes österreichisches Museum für Alltagsgeschichte 

Vereine 

Eröffnung der Sonderausstellung am 1. Mai 
„Wehrmachtssoldaten & Rotarmisten“ 

Im Rahmen des Nö. Museumsfrühlings wurde am 1. Mai 
im Museum für Alltagsgeschichte in Neupölla die Sonder-
ausstellung „Wehrmachtssoldaten & Rotarmisten. 80 Jahre 
Kriegsende“ feierlich eröffnet.  

Museumsleiter Dr. Friedrich Polleroß konnte zahlreiche 
Festgäste begrüßen, darunter die Nachbarbürgermeister 
Georg Marksteiner (Allentsteig), Josef Elsigan 
(Schwarzenau, Obmann der Region Herz des Waldvier-
tels) und den Vizebürgermeister von Röhrenbach Franz 
Hainzl sowie den Nö. Militärkommandanten Brigadier 
Georg Härtinger, den TÜPL-Kommandanten Brigadier 
Christian Riener und Oberst Matthias Wimmer, Komman-
dant des Aufklärungs- und Artilleriebataillons 4 
(Allentsteig). Außerdem hatten sich ÖR Maria Forstner, die 
Obfrau der Nö. Stadt- und Dorferneuerungsvereine, und 
Mag. Ulrike Vitovec sowie Mag. Christine Kögler vom Nö. 
Museumsmanagement eingefunden.  

Polleroß dankte allen Leihgebern, Sponsoren sowie Helfe-
rinnen und erklärte den Aufbau der Ausstellung. Sie be-
steht aus einem Teil vor, und einem Teil nach 1945. Die 
Geschichte des Krieges wird am Schicksal von Soldaten 
aus der Region aufgezeigt: Josef Krammer und Josef Zim-
merl aus Neupölla, Josef Nagl und Josef Knaim aus Fein-
feld, Fritz Platzer aus Franzen oder Franz Hainzl aus Tau-
tendorf.  

In die Ausstellung sind auch einige Filminterviews mit Zeit-
zeugen wie Josef Zimmerl, Alois Jamy, Georg Wachtler 
und Anna Gruber, integriert. Die Erinnerung an die Stunde 
Null sei nicht nur sinnvoll, um aus der Geschichte zu ler-
nen, sondern auch aufgrund des aktuellen Krieges in Euro-
pa – genau in denselben „Blutländern“ des Ostens wie 
1941-45.  

Die Schrecken des Jahres 1945 werden auch durch die 
Wienfotos des sowjetischen Fotografen Jewgenij Chaldej 
in Erinnerung gerufen, dessen propagandistische Über-
zeichnungen oder sogar „Fakenews“ der aus Altenburg 
stammende Ö1-Journalist Dr. Erich Klein in seiner Rede 
aufgezeigt hat. Bürgermeister Günther Kröpfl betonte die 
Bedeutung des Erinnerns an diese dunklen Zeiten und wie 
wichtig ein Miteinander für eine gedeihliche Zukunft sei. 

Bezirkshauptmann Markus Peham stellte dann das geplan-
te Informationszentrum des TÜPL Allentsteig vor, das so-
wohl die Geschichte als auch die Natur und das Militär be-
handeln soll. 

Die Eröffnung der Ausstellung erfolgte durch Frau Bundes-
ministerin Mag. Klaudia Tanner, die sich fragte, ob man 
das Lernen aus der Geschichte nicht verlernt habe. Den-
noch lobte sie die Aktivitäten des Museums und seines 
Leiters. Aber die Frage nach der Sicherheit des Landes 
dürfe nicht verdrängt werden!  

Der Musikverein Pölla umrahmte die Reden mit vier Mär-
schen der Besatzungsmächte und schloß mit der Landes-
hymne. 

Dann überreichte der Geschäftsführer der Kulturregion 
Niederösterreich, Martin Lammerhuber, dem Bürgermeister 
und dem Museumsleiter Tafeln zur Auszeichnung ihrer 
Kulturarbeit.  

Die Museumsfreundinnen Anja Danneberg, Martina Endl, 
Gerda Farasin, Christiana Hutmann, Herta Jamy, Eva 
Kröpfl, Monika Müllner und Constanze v. Othegraven hat-
ten für ein köstliches Buffet gesorgt, sodass bei diesem 
dann noch lange über die Thematik weiter diskutiert wer-
den konnte. 

Christian Riener, Julius Schlapschy, Christina Kögler, Ulrike Vitovec, 
Günther Kröpfl, Klaudia Tanner, Friedrich Polleroß, Martin Lammerhuber, 
Markus Peham, Georg Härtinger, Matthias Wimmer  
          (Foto: Josef Polleroß) 

Ulrike Vitovce, Günther Kröpfl, Friedrich Polleroß, Klaudia Tanner, Mar-
kus Peham, Martin Lammerhuber     (Foto: Josef Polleroß) 
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Erstes österreichisches Museum für Alltagsgeschichte 

Vereine 

Die Ausstellung ist bis 31. August jeden Sonn- und Feier-
tag von 14-17 Uhr geöffnet. Zur Ausstellung ist auch ein 
Katalog mit 176 Seiten und 153 Abbildungen erschienen, 
der im Museum sowie im Kaufhaus Hörndl um 19,90 Euro 
erworben werden kann. 

 

Diskussion “Österreich-Rußland 1945-2025“ 

Im Rahmen der Sonderausstellung fand am 23. Mai eine 
hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion unter dem Titel 
„Österreich-Rußland 1945-2025. Ziemlich beste Freunde?“ 
in Kooperation mit der “Waldviertel-Akademie“ statt. Muse-
umsleiter Dr. Friedrich Polleroß konnte u.a. Bgm. Günther 
Kröpfl, Altbgm. Ing. Johann Müllner, HAK- Direktorin Mag. 
Martina Dorfinger als Vertreterin der Waldviertel-Akademie, 
TÜPL-Oberst Julius Schlapschy, den Edelbach-Historiker 
Hofrat Dr. Andreas Kusternig und WHB-Altpräsident OStR 
Dr. Erich Rabl begrüßen.  

Moderiert wurde die Diskussion von Dr. Reinhard Linke, 
dem langjährigen Leiter der Kulturredaktion des ORF Nie-
derösterreich und Vorsitzenden des Niederösterreichi-
schen Kultursenats.  

Dieser verwies zunächst auf den Anlass, nämlich die Erin-
nerung an die Jahre 1945, 1955 sowie 1995 und stellte die 
beiden Historiker und die Journalistin auf dem Podium vor.  

Der durch seine Fernsehauftritte allgemein bekannte Pro-
fessor für Russische Geschichte an der Universität Wien, 
Dr. Wolfgang Müller, betonte einleitend die historischen 
Wandlungen des Verhältnisses der beiden Länder vom 
Kriegsende über 1955 sowie 1989 bis 2022 und hob her-
vor, dass man natürlich zwischen Russen und Ukrainern, 
aber auch anderen Nationalitäten der ehemaligen Sowjet-
union unterscheiden müsse. Die Ambivalenz der Befreiung 
für viele Österreicher im Jahr 1945 erläuterte er auch mit 
Erinnerungen seiner Mutter sowie dem Soldatentod seines 
Großvaters. Die Zustimmung zum Staatsvertrag durch die 
UdSSR unter Chruschtschow rückte diesen auch bei sei-
nen Wienbesuchen in ein günstigeres Licht. 

Mag. Philipp-Joseph Lesiak vom Ludwig Boltzmann In-
stituts für Kriegsfolgenforschung in Graz, dessen Bedeu-
tung in der langjährigen Kooperation mit sowjetischen His-
torikern und Archiven liegt, machte für das negative Image 
der Roten Armee auch die Nazipropaganda verantwortlich 
und verwies auf die mit dem Treffen von Kennedy und 
Chruschtschow in Wien einsetzende weltpolitischen Ambi-
tionen Österreichs sowie die nach 1968 beginnenden Gas-
lieferungen, die eine nützliche Kooperation auf politischer 
Ebene einleuteten, während die Mehrheit der Österreicher 
keinen Kontakt mit Menschen in der UdSSR hatten. 

Dr. Susanne Scholl hatte als Tochter von jüdischen Emig-
ranten mit kommunistischem Background ein idealisiertes 
Bild der Sowjetunion mitbekommen („aber die Idee war 
doch gut!“) und während ihres 20-jährigen Aufenthalts als 
ORF-Korrespondentin in Rußland und der Ukraine eine 
zweite Heimat gefunden. Sie betonte, dass 1945 keine 
Stunde Null gewesen sei, sondern natürlich auch eine Re-
aktion auf die Greuel der Nazis bzw. eine Folge von Anord-
nungen der kommunistischen Kommissare. 

Im zweiten Teil der Podiumsdiskussion und nach den Fra-
gen aus dem Publikum wurde vor allem die aktuellere Poli-
tik diskutiert: welche Rolle spielt die österreichische Neut-
ralität, wieso habe man nach 2014 nicht reagiert und wa-
rum sei eine vergleichsweise kleine bzw. arme Macht wie 
Rußland militärisch viel stärker als die europäischen Wirt-
schaftsmächte. Die Antworten auf die Frage, wie werde 
sich Rußland weiterentwickeln, fielen unterschiedlich aus. 
Aber einig waren sich alle drei auf dem Podium, dass für 
Historiker Voraussagen besonders schwierig sind, vor al-
lem wenn sie die Zukunft betreffen… 

Friedrich Polleroß 

Podiumsdiskussion am 23. Mai: Friedrich Polleroß, Wolfgang Müller, 
Martina Dorfinger, Susanne Scholl, Philipp Lesiak, Reinhard Linke, Gün-
ther Kröpfl (Foto: Museum) 
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Österreichisches Rotes Kreuz 
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Vereine 

In den letzten Wochen war bei uns ordentlich was los – wir 
waren wieder fleißig unterwegs und durften viele tolle Ver-
anstaltungen musikalisch begleiten. 
 

Los ging’s am 30. April beim Maibaumaufstellen in 
Kleinraabs – wie immer eine schöne Tradition, die wir ger-
ne mit Musik unterstützt haben.  
 

Am 1. Mai waren wir dann gleich wieder im Einsatz – bei 
der Eröffnung der Sonderausstellung  
"Wehrmachtssoldaten und Rotarmisten - 80 Jahre 
Kriegsende” im Ersten österreichischen Museum für 
Alltagsgeschichte in Neupölla, wo wir für den feierlichen 
Rahmen gesorgt haben. 

Am 9. Mai ging’s weiter zur Eröffnung des neu angeleg-
ten Löschteichs in Altpölla.  
 

Nur ein paar Tage später, am 25. Mai, spielten wir bei der 
Florianimesse und beim anschließenden Spanferkeles-
sen der FF Franzen – feierlich zogen wir von der Kirche 
zum Festplatz und haben dann beim Frühschoppen für 

gemütliche Stimmung gesorgt. 
 

Am 29. Mai, zu Christi Himmelfahrt, begleiteten wir musi-
kalisch die Erstkommunion in Neupölla – ein besonders 
schöner Anlass, bei dem wir gern dabei waren. 
 

Ein echtes Highlight war unser eigenes „Wunschkonzert“ 
am 31. Mai in Altpölla – mit vielen Lieblingsstücken und 
tollen Gästen. Danke an alle, die da waren! 

 

Zum Abschluss (vorerst) 
durften wir am 7. Juni beim 
Viktualienmarkt in Gars 
am Kamp ein feines Platz-
konzert spielen. 
 

Wir freuen uns schon auf 
die nächsten Ausrückungen 
(Fronleichnam und Früh-
schoppen in Altpölla am 22. 
Juni, Wasserbewerbe der 
FF Franzen am 12. Juli) – 
und sagen Danke an alle, 
die uns eingeladen, unter-
stützt oder einfach zugehört 
haben!  
 

Danke auch an Leopold Hol-
lensteiner für die tollen Fotos in diesem Bericht.  
 

Euer Musikverein Pölla 

 

Im Musikverein da tut sich was ... 
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Wohnen im Waldviertel 

Der neu gewählte Vorstand des Vereines Interkomm star-
tet voller Tatendrang und mit klaren Zielen in die nächsten 
fünf Jahre: Die Gemeinden als attraktiven Wohnstandort 
stärken und sichtbar machen und Menschen für das Woh-
nen im Waldviertel begeistern.  

25-köpfiger Vorstand für INTERKOMM gewählt 

Am 7. April 2025 wurde am Sonnenplatz in Großschönau 
der Vorstand des Vereines Interkomm neu gewählt. An 
der Spitze Bürgermeister aus Weitra, Patrick Layr, gefolgt 
von 24 weiteren Vorstandsmitgliedern aus dem gesamten 
Waldviertel. 

Mit dabei waren neben vielen Vertreter:innen aus den 64 
Mitgliedsgemeinden, zu denen auch wir uns zählen, Lan-
desrat Ludwig Schleritzko und weitere Gäste und Projekt-
partner aus der Region. 

Nach der Eröffnung und Begrüßung durch den noch am-
tierenden Obmann Bürgermeister a.D. Martin Bruckner 
folgten die Tätigkeitsberichte. Eindrucksvoll schilderte 
Martin Bruckner einige Meilensteine aus den letzten 

sechs Jahren.  

Wichtige Themen: Leerstandsnutzung und Gesund-
heitsversorgung 

Bürgermeister Patrick Layr bedankte sich für das Vertrau-

en und bei seinem Vorgänger für die hervorragende Ar-
beit: 

„Der Verein Interkomm hat große Bedeutung für das 
Waldviertel. Ich bin stolz, diese verantwortungsvolle Auf-
gabe übernehmen zu dürfen!“  

Zu den Schwerpunkten in Zukunft nannte er neben dem 
großen Ziel, den Wohnstandort zu stärken und zu ver-
markten unter anderem die Themen Leerstand und Ge-
sundheit. 

Danach nutzte Landesrat Ludwig Schleritzko die Gelegen-
heit, um mit den Vertreter:innen der Gemeinden offen 
über aktuelle Herausforderungen zu sprechen – vom de-
mografischen Wandel bis zu Fragen rund um Gemeindefi-
nanzen und Gesundheitsversorgung. 

Großer Dank an den ausscheidenden Obmann Martin 
Bruckner 

Abschließend wurde dem nunmals ehemaligen Obmann 
Bgm. a.D. Martin Bruckner großer Dank für sein langjähri-
ges Engagement zuteil. In seiner Amtszeit konnte sehr 
viel Gutes für die Region und für die 64 Mitgliedsgemein-
den umgesetzt werden. 

Er war stets bemüht im Rahmen des Vereines Interkomm 
das Miteinander, das Gemeinsame, vor das Trennende zu 
stellen – auch dann, wenn der persönliche Vorteil nicht 
sofort erkennbar ist: 

„Nur durch Zusammenhalt und gegenseitige Unterstüt-
zung können wir die Stärke bewahren, die unsere Ge-
meinden ausmacht!“ 

Gemeinsam für das Waldviertel 

Der 2025 neu gewählte Vorstand des Vereines Interkomm Waldviertel 
gemeinsam mit seinen Gästen bei der Generalversammlung in Groß-
schönau © Verein Interkomm  
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Wohnen im Waldviertel 

Die gute Nachricht zuerst. Im Jahr 2024 sind laut der neu-
en Auswertung der Statistik Austria wieder mehr Men-
schen ins Walviertel gezogen als weggezogen sind. Die 
schlechte Nachricht: Es sind 1.120 mehr Menschen ge-
storben, als geboren wurden.  

Es ist wieder amtlich: Das Waldviertel ist kei-
ne Abwanderungsregion!  
Im vergangenen Jahr sind 5.752 Menschen ins Waldvier-
tel gezogen und haben hier ihren Hauptwohnsitz ge-
gründet. 1.397 davon kamen aus Wien, 644 aus dem 
Wiener Umland. Somit zogen 406 Personen mehr zu als 
weg.  

Die Bezirke Gmünd, Horn, Zwettl und die Stadt Krems 
verzeichneten einzeln betrachtet ebenfalls eine positive 
Wanderungsbilanz. Die Bezirke Krems-Land (-64) und 
Waidhofen an der Thaya (-7) hatten ein leichtes Minus. 

Bei der Geburtenbilanz zeigt sich ein ganz anderes Bild. 
1.566 Geburten stehen 2.686 Sterbefällen gegenüber, 
was zu einem Minus von 1.120 führt.  

Die positive Wanderung schafft es demnach (noch) nicht, 
diese stark negative Geburtenbilanz auszugleichen und 
den leichten Bevölkerungsrückgang gänzlich zu stoppen! 
Es braucht also auch in Zukunft mehr Zuzug! 

Initiativen wie „Wohnen im Waldviertel“, an der auch un-
sere Gemeinde teilnimmt, engagieren sich dafür, mehr 
Menschen in die Region zu bringen: www.wohnen-im-

waldvierte.at  

 

Familien stärken den Altersbaum  

Schaut man sich die Altersstruktur der Region anhand 
einer sogenannten „Alterspyramide“ an, wird schnell klar, 
mit einer Pyramide hat das schon lange nichts mehr zu 
tun. Die größte Gruppe im Waldviertel ist zwischen 50 und 
65 Jahre alt. Um unter anderem den Arbeitsmarkt sowie 
die Schulen zu sichern, braucht es junge Menschen, die 
zuziehen.  

Gott sei Dank gelingt das bereits, wenngleich nicht im not-
wendigen Ausmaß. Betrachtet man statistisch das Alter 
der Zugezogenen wird klar, - es sind nicht nur „die Jun-
gen“, die gehen, und „die Alten“, die kommen.  

Im Gegenteil. Die stärkste Gruppe im Zuzug sind Men-
schen zwischen 20 und 37 Jahren, die oftmals auch Fami-
lie mitbringen! Denn das Waldviertel ist besonders beliebt, 
wenn es um die Frage geht, wo die eigenen Kinder auf-
wachsen bzw. in die Schule gehen sollen.  

Sie alle schätzen die hohe Lebensqualität der Region. 

Die Nachfrage ist gut! Es braucht jedoch mehr Ange-
bot. 

„Wir müssen weiterhin gemeinsam daran arbeiten, Zuzug 
ins Waldviertel zu generieren. Nur durch den Zuzug jun-
ger Menschen kann die Zukunft im Waldviertel gestärkt 
werden!“, so Bürgermeister Günther Kröpfl.  

„Die Nachfrage nach dem Waldviertel als Wohnort ist 
groß! Das Angebot an Häusern und Wohnungen müsste 
jedoch um ein Vielfaches größer sein, um diese Nachfra-
ge bedienen zu können.  

Daher suchen wir laufend nach Eigentümer:innen, die ihre 
Immobilie im Waldviertel verkaufen oder vermieten möch-
ten!  

Gemeinsam mit Makler:innen oder selbstständig z.B. auf 
unserer gemeinsamen Regions-Website www.wohnen-

im-waldviertel.at/inserieren. Für Fragen sind wir gerne 
für diese Personen da!“, so Bgm. Günther Kröpfl weiter.  

Warum wir im Waldviertel Zuzug brauchen 

http://www.wohnen-im-waldvierte.at
http://www.wohnen-im-waldvierte.at
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Sommertraining in Altpölla 

SELBSTVERTEIDIGUNG FÜR 

COOLE KIDS und Jgdl-Erw. 

REAKTION 

KOORDINATION  
VERANTWORTUNG 

SELBSTBEWUSSTSEIN 

JIU-JITSU im Turnsaal VS ALTPÖLLA 

Bist du bereit für ein Training ?! 

Termine im JULI: 
Freitag: 04.07., 11.07., 18.07., 25.07.2025 

Termine im AUGUST: 
Freitag: 01.08., 08.08., 22.08.2025 

17:30  -  18:30 Uhr für Kinder 
18:30  -   20:00 Uhr für Jugendliche Erw. 

WO: Turnsaal Volksschule Altpölla 
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Neuer Betrieb in der Gemeinde 
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LEADER REGION Kamptal+ 

LEADER bringt Ideen ins Rollen 

Generalversammlung zeigt: Förderungen stärken Regi-
onen, Gemeinden und Menschen 

LEADER wirkt – das zeigte die Generalversammlung der 
LEADER-Region Kamptal+ eindrucksvoll. Über 60 Gäste 
aus 25 Gemeinden waren dabei, als aktuelle Projekte und 
neue Ideen vorgestellt wurden. 

„LEADER macht vieles möglich, was Gemeinden und enga-
gierte Menschen sonst nicht umsetzen könnten“, betonte 
Obmann LAbg. Josef Edlinger. Seit Anfang 2023 wurden 20 
Projekte mit 820.000 Euro LEADER-Förderung unter-
stützt. Die Wirkung: Wertschöpfung bleibt in der Region, 
neue Ideen entstehen, und viele engagierte Menschen wer-
den aktiv. 

Einige Beispiele: 

Tourismus stärken: Fünf Gemeinden rund um das 
„Herz des Waldviertels“ bündeln ihre Kräfte. Das 
Projekt setzt auf Radfahren, Kulinarik und gezieltes 
Marketing. „Ohne LEADER könnten wir das nicht 
stemmen“, so Bgm. Karl Elsigan. 

Wandern mit Geschichte: In der Kleinregion Kamp-
seen entsteht ein neuer Rundwanderweg – thema-
tisch spannend aufbereitet mit dem Motto „Bürger & 
Edelmann“. LEADER übernimmt 64 % der Projekt-
kosten. 

Nachbarschaftshilfe: Das Projekt Zeitpolster bringt 
Jung und Alt zusammen. Ehrenamtliche unterstüt-
zen Menschen im Alltag – zum Beispiel bei Arztfahr-
ten oder Einkäufen. Die Plattform wird aktuell in der 
Region aufgebaut. Mehr dazu: www.zeitpolster.com 

Klimaschutz konkret: Neue Projekte wie 
„Naturbeobachtung Thayaland“ setzen auf Umwelt-
bildung und Bewusstseinsbildung. Auch hier hilft 
LEADER, aus Ideen echte Initiativen zu machen. 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung ist engagiertes Mit-
glied im Projektauswahlgremium. Sie unterstreicht die Wir-
kung in der Gemeinde: „Pölla ist Mitglied in der LEADER-

Region Kamptal+. Das ermöglicht Projekte wie den Aufbau 
der NachbarschaftshilfePlus und die App dazu.“ 

 

Obmann Labg. Josef Edlinger fasst zusammen: 
„In den letzten 1,5 Jahren hat sich unser 20-köpfiges Pro-
jektauswahlgremium viermal getroffen und 20 Projekte posi-
tiv bewertet. 820.000 Euro LEADER-Förderung fließen 
direkt in die Region.  

Das schafft Aufträge vor Ort und sorgt für regionale Wert-
schöpfung. LEADER wirkt – in Gemeinden, für vielfältige 
Projektträgerinnen und Projektträger, und dank unserer Be-
ratung auch weit über die Förderung hinaus.“ 

Geschäftsführerin Danja Mlinaritsch ergänzt: 
„Wer eine Idee hat und wissen möchte, ob sie förderbar ist, 
meldet sich einfach bei uns. In einem kurzen Telefonat oder 
Erstgespräch klären wir, worum es geht – und ob ein LEA-
DER-Projekt daraus werden kann. Wir begleiten Schritt 
für Schritt – von der Idee bis zur Abrechnung.“ 

Fazit: LEADER ist ein starker Motor für die Region – für 
Tourismus, Zusammenhalt, Klimaschutz und neue Ideen. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um selbst aktiv zu werden. 

 

Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 

Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at 

Mag. Gernot Hainzl (Röhrenbach), Vizebgm. Sandra Warnung (Pölla), 
Mag. (FH) Stefanie Haidvogel (Grafenegg), Bgm. Karl Elsigan 
(Schwarzenau), LAbg. Josef Edlinger (Obmann LEADER-Region), Danja 
Mlinaritsch (GF LEADER-Region), ÖR Maria Forstner (Dorf- und Stadter-
neuerung), Vizebgm. Gaby Gaukel (Krumau), Vizebgm. Gabriela Dietl 
(Gföhl), Birgit Hainböck (Marketing LEADER-Region) 
Fotocredit © LEADER-Region Kamptal+ 

https://www.zeitpolster.com
mailto:office@leader-kamptal.at
http://www.leader-kamptal.at
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LEADER REGION Kamptal+ 

LEADER bringt Projekte zum Blühen:  
19 Projekte für eine starke Region 

 

In der LEADER-Region Kamptal+ ist Bewegung drin: Be-
reits 19 Projekte wurden seit Beginn der Förderperiode 
2023 vom Projektauswahlgremium genehmigt – weitere 
sind auf dem Weg. 
 

Die Zahlen sprechen für sich: Über 1,3 Millionen Euro flie-
ßen in regionale Projekte, rund 818.000 Euro davon als 
LEADER-Förderung. Das ergibt im Schnitt 71.000 Euro 
pro Projekt – ein starkes Zeichen, wie viel durch Kooperati-
on, gute Ideen und gezielte Unterstützung möglich ist. 
 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung, Mitglied im LEADER-

Projektauswahlgremium, unterstreicht, dass die Kleinregion 
Kampseen bereits mehrfach erfolgreich von LEADER-

Förderungen profitieren konnte – dank der engen und kon-
struktiven Zusammenarbeit aller Beteiligten. 
 

LEADER fördert: Freizeiterlebnis & Genuss 

 

VOLT Radrunde 

 

Ein innovatives Radprojekt, das Elektromobilität und Touris-
mus verbindet: Die VOLT Radrunde führt durch mehrere 
Gemeinden der Region und bietet attraktive Lade- und 
Rastmöglichkeiten für E-Bikes – mit regionalen Erlebnissen 
entlang der Strecke. 

SB-Box Jaidhof 
 

Die neue Selbstbedienungsbox in Jaidhof bringt regionale 
Produkte direkt und unkompliziert zu den Menschen: Frisch, 
lokal und an 7 Tagen die Woche verfügbar – eine moderne 
Lösung zur Nahversorgung im ländlichen Raum. 

 

LEADER initiiert: Pflanzaktion & Schnittkurs 

 

  Pflanzaktion 2025 – Jetzt Obstbäume bestellen! 
Ab 14. Juli läuft wieder die beliebte Obstbaumpflanzakti-
on: Über 450 Sorten – von Apfel bis Zwetschke, darunter 
auch Bio-Bäume und Sortenraritäten – stehen zur Auswahl. 
Einfach online bestellen unter 
www.obstbaumpflanzaktion.at, abholen Ende Oktober im 
Heizwerk Gföhl. 

✂️ Steinobstschnittkurs in Diendorf/Kamp 

Wie pflegt man Marille, Zwetschke & Co richtig? Beim 
Schnittkurs am 9. August gibt’s praxisnahe Tipps vom Profi. 
Ideal für Gartenliebhaber:innen, die mehr über Steinobst-
pflege lernen wollen. Anmeldung per Mail an: office@leader
-kamptal.at 
 

Lust auf mehr? 

Inspiration und Infos: www.leader-kamptal.at 
Beratung & Unterstützung zu Projektideen: 0664/391575 

 

Foto: VOLT Radrunde © Kleinregion Kampseen 

Foto: Selbstbedienungsbox Jaidhof © Gemeinde Jaidhof 

http://www.obstbaumpflanzaktion.at/
http://www.leader-kamptal.at
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Bei der Generalversammlung der Kleinregion ASTEG – 
Herz des Wald4tels am 19. Mai 2025 im Kulturstadl in 
Göpfritz an der Wild wurde die Fortführung der erfolg-
reichen Zusammenarbeit offiziell beschlossen. Der 
neue Vorstand wurde einstimmig gewählt und die ge-
planten zukünftigen Arbeitsschwerpunkte und Ziele 
von allen Teilnehmenden befürwortet. Die Vertreterin-
nen und Vertreter der Kleinregion blicken stolz auf viel-
fältige gemeinsame Projekte zurück und dankten in 
diesem Rahmen auch den engagierten ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern. 

Die Ehrengäste Landesrat Ludwig Schleritzko und Bezirks-
hauptmann Markus Peham zeigten sich beeindruckt vom 
Tätigkeitsbericht des langjährigen Obmannes Karl Elsigan, 
der einstimmig in seinem Amt für die nächsten fünf Jahre 
bestätigt wurde. Vielfältige Projekte konnten von der Klein-
region in den letzten Jahren umgesetzt und vorbereitet 
werden: Begonnen beim Glasfaser-Ausbau, durch den Pöl-
la das fünfte Mitglied der Kleinregion wurde, über die tou-
ristische Positionierung als „Herz des Wald4tels“ bis hin zur 
Gründung einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft, der 
Schaffung des Community Nursing-Services und der Inten-
sivierung der Zusammenarbeit mit dem Truppenübungs-
platz Allentsteig kann auf eine beeindruckende Bilanz zu-
rückgeblickt werden. 

„Das Miteinander und das gemeinsame Entwickeln von 
Projekten für unsere Region in enger Zusammenarbeit mit 
den relevanten Institutionen war entscheidend für unsere 
erfolgreiche Zusammenarbeit. Diesen Weg wollen wir auch 
in den nächsten Jahren fortsetzen.“ betont der wiederge-
wählte Obmann.  

Die Schwerpunkte für die nächsten fünf Jahre wurden mit 
Unterstützung von Regionalberaterin Manuela Hirzberger 
(Dorf- & Stadterneuerung) in den letzten Monaten erarbei-
tet und im Kleinregionalen Strategieplan 2025-2029 veran-
kert. Sie präsentierte der Generalversammlung, in der alle 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der fünf Regionsge-
meinden stimmberechtigt sind, die Zielsetzungen und ge-
planten Maßnahmen.  

Neben den bisherigen Schwerpunkten „Touristische Positi-
onierung als Rad-Genuss-Region“ und „Stärkung der klein-
regionalen Identität“ soll die Zusammenarbeit in den Berei-
chen Gemeindeverwaltung und Gesundheit intensiviert 
werden. Speziell im Bereich Gesundheit sollen der Service 
„Community Nursing“ langfristig abgesichert und Nachbar-
schaftshilfe-Initiativen ausgebaut werden, damit alle Bürge-
rinnen und Bürger bei guter Gesundheit älter werden kön-
nen. 

 

Region Herz des Waldviertels 

Erfolgreiche Zusammenarbeit der ASTEG – Herz des Wald4tels wird weitergeführt  

Brigadier Christian Riener, Abgeordneter zum Nationalrat Alois Kainz, 
Vzbgm. Florian Gari, Bgm. Günther Kröpfl, Vzbgm. Christian Kletzl, Lan-
desrat Ludwig Schleritzko, Bgm. Andreas Straßer, Bgm. Silvia Riedl-
Weixlbraun, Obmann Bgm. Karl Elsigan, Bgm.a.D. Josef Baireder, 
Vzbgm.a.D. Elisabeth Klang, Vzbgm. Werner Scheidl, Vzbgm.a.D. Rein-
hard Poppinger, Tom Bauer, Oberst Herbert Gaugusch, Bezirkshaupt-
mann Markus Peham, Regionalberaterin Manuela Hirzberger, Bgm. 
Georg Marksteiner und Vzbgm. Ewald Gamper Vorne v.l.n.r.: Projektlei-
terin Gabriela Hüther und LEADER-Managerin Danja Mlinaritsch 

© Fotocredit: Franz Fichtinger 

Vzbgm. Florian Gari (Schwarzenau), Bgm. Andreas Straßer und Vzbgm. Christian 
Kletzl (Echsenbach), Bgm. Silvia Riedl-Weixlbraun (Göpfritz/Wild), Bgm. Georg 
Marksteiner (Allentsteig), TÜPl-Kommandant Brigadier Christian Riener, Obmann 
Bgm. Karl Elsigan (Schwarzenau), Vzbgm. Werner Scheidl (Göpfritz/Wild), Landes-
rat Ludwig Schleritzko, Vzbgm. Ewald Gamper (Allentsteig), Bgm. Günther Kröpfl 
(Pölla), Bezirkshauptmann Markus Peham und Geschäftsführer Waldviertel Touris-
mus Tom Bauer.           © Fotocredit: Kleinregion ASTEG 
















